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Kleines, fast verlandendes Torfstichgewässer am S-Rand des "Degensmoor", einem meso- bis oligotroph sauren Moor in einer Senke im 
Sander, 1300m NO des kleinen Labussees. Das dystrophe, kalkfreie und saure Gewässer ist gesäumt von Schwingrasen mit Torfmoosen, 
Seggen- und Wollgrasrasen sowie Gehölzen. Diese wurden als LRT 7140 und 7150 gesondert kartiert. Die Wasserfläche des flachen, 
phasenweise trocken fallenden Gewässers ist z.T. lückig besiedelt mit Fluren der Weißen Seerose. Vom Ufer aus dringen Gehölze 
(Moorbirke, Kiefer), Torfmoos-Schwingdecken und Seggen-, Wollgras- und Schnabelried-Bestände in das Gewässer vor, so dass die 
Uferlinie unscharf ist und stark strukturiert. Die Vorkommen von Zwiebel-Binse (Juncus bullbosus ssp. kochii -RL1) konnten bei hohen 
Wasserständen nicht bestätigt werden. Der Mittlere Sonnentau (Drosera intermedia -RL1) wurde am  02.08.2011 nachgewiesen. Im S grenzt 
unweit der Moorrand an mit Kiefernwald.
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Sauer-Armmoor

Sphagnum capillifolium

Carex rostrata Molinia caerulea Nymphaea alba Rhynchospora alba
Carex lasiocarpa Carex elata

Betula pubescens Pinus sylvestris Agrostis canina Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Typha latifolia Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Sphagnum cuspidatum Drosera rotundifolia Calla palustris Potamogeton natans
Scheuchzeria palustris Drosera intermedia


